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Kleist-Festtage

18. - 21.10.2012 Aufs Land
Wer kennt sie nicht, die Sehnsucht nach einem einfachen Leben auf dem Land 
ohne Stress und Hektik. Vom eigenen Selbstversorger-Bauernhof bis zum klei-
nen Balkongarten, von der Datsche bis zum Schrebergarten – auch in unserer 
karriereorientierten Gesellschaft ist es verlockend, das kleine grüne Paradies, 
das einen von allem Druck befreit und endlich, endlich ein zufriedenes Leben 
ermöglicht. 

Auch Heinrich von Kleist träumte diesen Traum – und rückt uns in dieser 
Sehnsucht plötzlich ganz nahe. Angewidert von der großen Stadt Paris und 
belastet mit vermeintlichem oder tatsächlichem Erwartungsdruck, inspiriert 
hingegen von Rousseau, will er nur eins, »im eigentlichsten Verstande ein 
Bauer werden«.

Es ist anders gekommen. Auf dem beschaulichen »Inseli« im Thuner See wird 
Kleist zum Dichter, sein erstes Drama, »Die Familie Schroffenstein«, entsteht, 
die Arbeit am »Zerbrochnen Krug« beginnt…

Während man Kleists Leben auf dem Lande in der Ausstellung »Ich will 
ein Bauer werden. Heinrich von Kleist und die Schweiz« im Kleist-Museum 
nachgehen kann, bringt das Kleist Forum beide »landgeschöpfte« Stücke auf 
die Bühne: »Die Familie Schroffenstein« in einer deutsch-polnischen Eigenpro-
duktion mit Schauspielern und Frankfurter Bürgern, »Der zerbrochne Krug« in 
einer Inszenierung des Staatsschauspiels Dresden.
Die Sehnsucht nach der Natur, nach Idylle und glücklichem Landleben steht 
im Mittelpunkt vieler weiterer Veranstaltungen. Ein Kolloquium widmet sich 
Kleists Naturvorstellungen, Edda Gutsche geht der »Landflucht« von Schrift-
stellern nach und Michael Gwisdek und Wladimir Kaminer berichten über ihre 
so ganz anders gearteten Erfahrungen mit Gärten, Stadt- und Landleben.

Mit Kleists »bäuerlichem Experiment« wurden auch die Weichen für Wilhel-
mine von Zenge, Kleists Braut, anders gestellt. Ihr Leben steht im Focus einer 
Studioausstellung und eines Vortrags.

Dem Theoretisieren über Natur und Landleben setzen wir unsere »Landpar-
tie« entgegen, der Ausflug auf Kleists Spuren durch Ostbrandenburg bietet 
Erholung und neue Erkenntnisse. 

Außerdem haben wir mit Hilfe zahlreicher Hobby-Gärtner aus Frankfurter 
Pflegeheimen, KITAS und mit anderen Freiwilligen vor dem Kleist Forum 
»Ein grünes Häuschen für Kleist« errichtet. Richtfest hingegen wird beim 
Kleist-Museum gefeiert – letztlich blieb der Dichter doch ein Stadtmensch – 
und in seiner Geburtsstadt entsteht nun »Ein neues Haus für Kleist«!

Im Anschluss an die Veranstaltungen hat im Übrigen auch unser Festivaltreff 
in der Darstellbar geöffnet. Dort können Sie sich in gemütlicher Runde und bei 
feiner Musik über Gesehenes, Gehörtes und Erlebtes austauschen.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Kleist-Festtage sind das 
gemeinsame Festival der 
Messe und Veranstaltungs GmbH 
Frankfurt (Oder) und des 
Kleist-Museums.

In Kooperation mit den 
Ruhrfestspielen Recklinghausen, 
dem Staatsschauspiel Dresden, 
dem Badischen Staatstheater Karlsruhe 
und der Dramaturgischen Gesellschaft.

Heinrich von Kleist

Ich will im eigentlichsten Verstande ein Bauer 
werden, mit einem 
etwas wohlklingenderen Worte, ein Landmann.

Petra Paschinger                                         Anette Handke
Künstlerische Leiterin                                  Presse / Veranstaltungen
Messe und Veranstaltungs GmbH                Kleist-Museum



Kleist-Festtage Programm

Do 18.10.2012 

16:00 / Vernissage
Mein theures, liebes Mädchen
Wilhelmine von Zenge, Kleist und Krug   
Kleist-Museum S. 6

17:00 / Garteninstallation-Eröffnung 
Grünes Häuschen für Kleist  
Kleist Forum S. 7

18:00 / Verleihung 
Kleist-Förderpreis 2012 
Kleist Forum S. 8

19:30 / Schauspiel 
Muttermale Fenster blau
Kleistförderpreis, Siegerstück von Marianna Salzmann 
Kleist Forum S. 9

Fr   19.10.2012

10:00 / Wissenschaftliches Kolloquium
Lehrmeisterin und Ammenmärchen. 
Natur in den Briefen und Werken Heinrich von Kleists 
Kleist-Museum S. 10

17:00 / Lesung und Gespräch 
Ich musste auf´s Land, das war mir klar …
mit Edda Gutsche  
Kleist-Museum S. 11

19:30 / Schauspiel  
Die Familie Schroffenstein (Premiere)   
Beginn 1. Akt: Marienkirche
Kleist Forum S. 12
 

Sa   20.10.2012 
15:00 / Richtfest 
Ein neues Haus für Kleist 
Kleist-Museum                                               S. 14 

17:00 / Vortrag und Gespräch
Leben und Tod der Wilhelmine Krug, 
geb. von Zenge, in Leipzig
mit Hans-Jochen Marquardt   
Kleist-Museum  S. 15

19:00 / Lesung und Gespräch 
Tritt ein in meinen Garten
mit Danuta Schmidt, Herausgeberin und 
Michael Gwisdek, Schauspieler und Gartenbesitzer  
Kleist Forum  S. 16

21:00 / Lesung 
Mein Leben im Schrebergarten
mit Wladimir Kaminer 
Kleist Forum  S. 17

So   21.10.2012 
9:15 - 16:00 / Landpartie 
Auf den Spuren Heinrich von Kleists    
Kleist-Museum  S. 18

17:00 / Schauspiel 
Der zerbrochne Krug
Staatsschauspiel Dresden   
Kleist Forum  S. 19

14:00 / Kürbiskunst für Kinder
und Gartengespräch
vor dem Kleist Forum S. 20

Während der Kleist-Festtage 
Foto- und Multimediaakademie lAbiRynT        S. 21

Slam Poetry für Schüler                   S. 20

Die Kleist WG              S. 20

Kleist-Pakete                  S. 13
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Kleist-Festtage Do 18.10.
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Do / 18.10.2012 / 16:00

»Mein theures, liebes Mädchen« / Vernissage 
Wilhelmine von Zenge, Kleist und Krug

Wilhelmine von Zenge, 1780 in Berlin geboren, zog 1799 als Tochter des 
Frankfurter Garnisonskommandanten Generalmajor Hartmann von Zenge in 
Kleists unmittelbare Nachbarschaft, das Kommandantenhaus im Nonnenwin-
kel. Wer war diese Frau, die von Sommer 1800 bis Mai 1802 Kleists Verlobte 
war. Und wie verlief ihr Leben nach Kleists kühler schriftlicher Entlobung, die 
er ihr erst auf ihre anrührende Nachfrage am 20. Mai aus seinem Schweizer 
Refugium schickte? 

Die Studio-Ausstellung versucht anhand von Original-Briefen und wenigen 
Dokumenten Antwort auf die Frage nach Wilhelmine von Zenges Lebenslauf 
bis 1806 zu geben. Spuren ihres weiteren Lebens, darunter ein spektakulärer 
neuer Brieffund, zeigt dann im nächsten Jahr Teil 2 dieser Wilhelmine von 
Zenge gewidmeten Ausstellung. 

Kuratoren: Anette Handke und Hans-Jürgen Rehfeld    

Do / 18.10.2012 / 17:00 

Grünes Häuschen für Kleist / Garteninstallation

Katrin: »Hast du etwa Sehnsüchte?«
Lutz: »Wenn ich im Garten sitze, manchmal schon.«

Im Sommer und im Herbst haben Menschen aus unterschiedlichen Einrich-
tungen aus Frankfurt (Oder), Pillgram sowie Müllrose Blumen, Gemüse und 
Kräuter gepflanzt und sie auf ungewöhnliche Art und Weise in Szene gesetzt. 
Das Ergebnis dieser kreativen und liebevoll behüteten Gartenarbeit ist eine 
Garteninstallation für den Lieblingsdichter der Stadt. 
Heinrich von Kleist träumte von einem beschaulichen Leben auf dem Land, 
fern von Stress und Hektik und sehnte sich nach einem grünen Häuschen. 
Dieser Sehnsucht möchten wir ein Stück entgegen kommen und laden Sie 
herzlich in das grüne Häuschen ein. 

»Spazierengehen« hieß früher »lustwandeln«: Lassen Sie sich von Kleist 
inspirieren, nehmen Sie sich Zeit, begeben Sie sich auf eine Entdeckungstour 
oder entspannen Sie sich bei einer Tasse Tee in unserem Garten!

Projektleitung: Swetlana Gorich 
Kleist Forum / Eintritt frei
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Kleist-Festtage Do 18.10.

Do / 18.10.2012 / 18:00 

Verleihung Kleist-Förderpreis für 
junge Dramatiker 2012 
 
Der Kleist-Förderpreis für junge Dramatiker ist mit 7.500 Euro dotiert und wird 
seit 1996 von der Stadt Frankfurt (Oder) in Zusammenarbeit mit der Messe 
und Veranstaltungs GmbH, der Dramaturgischen Gesellschaft, dem Kleist-
Museum und seit 2010 mit den Ruhrfestspielen Recklinghausen vergeben.

Laudatio: Oliver Bukowski, Autor/Dozent für szenisches Schreiben an der 
Universität der Künste, zuletzt mit seinem Stück »Wenn ihr euch totschlagt, 
ist es ein Versehen« bei den Kleist-Festtagen 2010 zu Gast.

Kleist Forum / Eintritt frei

Über die Kleist-Förderpreisträgerin 2012 
Marianna Salzmann

Die 1985 in Wolgograd geborene und in Moskau aufgewachsene Marianna 
Salzmann siedelte 1995 nach Deutschland über. Sie studierte an der Univer-
sität Hildesheim Literatur, Theater und Medien und seit 2008 »Szenisches 
Schreiben« an der Universität der Künste in Berlin. Sie publizierte ihre 
Kurztheaterstücke in mehreren Magazinen und Zeitungen und übernahm 
Regie- und Dramaturgieassistenzen am Schauspielhaus Hannover sowie am 
Theaterhaus Jena. 
Eigene Regiearbeiten waren in Hannover und Hildesheim zu sehen. Sie ist 
Mitbegründerin des Kultur- und Gesellschaftsmagazins »freitext«. 2009 
erhielt sie den exil-Dramatikerinnenpreis der Wiener Wortstätten für ihr Stück 
»Weißbrotmusik«. Ihr Stück »Beg your pardon« hatte im  April 2012 im 
Ballhaus Naunynstraße in Berlin Premiere. »Muttersprache Mameloschn« und  
»Schwimmen lernen« werden in der Spielzeit 2012/13 uraufgeführt.
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Do / 18.10.2012 / 19:30 

Muttermale Fenster blau 
Schauspiel, Kleist-Förderpreisstück 2012
von Marianna Salzmann

Eine Koproduktion des Badischen Staatstheaters 
Karlsruhe und der Ruhrfestspiele Recklinghausen. 

Ein junger Mann auf der Suche nach seiner Vergangenheit. In einem Zelt 
übernachtet er vor dem Haus des Großvaters, doch der erkennt ihn nicht 
gleich – lange Zeit ist vergangen, seitdem sie sich das letzte Mal gesehen 
hatten. 

Der Enkel wird zum Eindringling, der die verdrängte Vergangenheit ans 
Tageslicht zu bringen droht. Warum hatte der Großvater den Kontakt zu 
seinem Enkel abgebrochen? Eine junge Frau malt die Fenster schwarz, um 
ihrem Geliebten noch näher zu sein. Beide erträumen sich eine unmögliche 
Liebesbeziehung. 

Auf schicksalhafte Weise sind beide Geschichten miteinander verflochten. 
Die Begegnung mit seinem Großvater führt Ljöscha auf eine Reise in die 
ungeahnten Abgründe der eigenen Biographie.

Regie: Carina Riedl 
Präsentiert von radioeins und Antenne Brandenburg (rbb)

Kleist Forum / Tickets: 18,- € / 16,- € 
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Kleist-Festtage Fr 19.10.

Fr / 19.10.2012 / 10:00 

Lehrmeisterin und Ammenmärchen.
Wissenschaftliches Kolloquium

Natur in den Briefen und Werken Heinrich von Kleists

Das diesjährige Motto der Kleist-Festtage »Aufs Land!« aufgreifend, steht 
auf dem 2. Nachwuchswissenschaftler-Kolloquium des Kleist-Museums die 
Frage nach Kleists Naturvorstellung im Mittelpunkt der Diskussion. Natur 
ist ein komplexer Begriff, seit Jahrtausenden Gegenstand philosophischer 
Betrachtung. Heinrich von Kleists Naturvorstellung situiert sich in der zeitge-
nössischen Diskussion. Seine Briefe und Werke nehmen den Begriff »Natur« 
und das Verhältnis zwischen Natur und Subjekt bzw. Menschennatur in 
unterschiedlicher Weise auf. 

In den frühen Briefen findet sich Natur zunächst einmal als Landschaft: Kleist 
beschrieb die bereisten Gegenden in allegorischen und topischen Überhö-
hungen; berühmt das Bild des Flusses, der das Ufer küsst. Die Landschaften 
erscheinen als Gemälde im Rahmen, bereit zur analysierenden Betrachtung.  
Natur begegnet aber nicht nur als Landschaft, sie tritt in den Briefen – 
insbesondere in denen an Wilhelmine von Zenge – auch und vor allem als 
»Lehrmeisterin« auf…

Das Kolloquium gibt Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern 
aller Fachbereiche ein Podium, eigene Forschungsergebnisse vorzustellen und 
zu diskutieren. Die Beiträge der Tagung werden im Kleist-Jahrbuch 2013, das 
gemeinsam von der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft und dem Kleist-Museum 
herausgegeben wird, veröffentlicht.

Zuhörer willkommen / Kleist-Museum / Tickets 5,- € / erm. 3,- €
Tickets nur im Kleist-Museum

 

Fr / 19.10.2012 / 17:00

Ich musste auf´s Land, 
das war mir klar …
Lesung und Gespräch
mit Edda Gutsche 

Schriftsteller und Schriftstellerorte in Brandenburg

Seit Fontanes Wanderungen durch die Mark Brandenburg haben sich viele 
Dichter auf seinen Spuren bewegt – und für einige Schriftsteller wurde das 
Land zeitweilig oder ein Leben lang Heimat. Edda Gutsche hat bekannte wie 
auch nahezu vergessene Schriftsteller-Orte und deren Bewohner porträtiert, 
Schriftsteller, die ihre Hauptschaffensphase im 20. Jahrhundert hatten und 
deren (zeitweilige) märkische Heimat Niederschlag in ihrem Werk fand. 

Die reiche Bebilderung mit historischen und aktuellen Fotos lässt die litera-
rische Spurensuche durch Brandenburg zu einem Leseerlebnis werden. Das 
Buch lädt ein, sich selbst aufzumachen und die brandenburgischen Schrift-
stellerorte auf dem Lande zu besuchen, Verborgenes, Nicht-Alltägliches und 
Interessantes zu entdecken. Eine Übersicht zu den wichtigsten Gedenk- und 
Informationsstätten erleichtert den Start für die eigene Wanderung durch die 
Mark Brandenburg. Also, dann los: Aufs Land!

Kleist-Museum / Tickets 5,- € / erm. 3,- €
Tickets nur im Kleist-Museum

Heinrich von Kleist

Weißt Du, was die alten Männer tun, 

wenn sie 50 Jahre lang um Reichtümer und 

Ehrenstellen gebuhlt haben? 

Sie lassen sich auf einen Herd nieder, und 

bebauen ein Feld. Dann, und dann erst, 

nennen sie sich weise. – Sage mir, könnte 

man nicht klüger sein, als sie, und früher 

dahin gehen, wohin man am Ende doch soll?

Landschaft bei Thun, Künstler unbekannt © Kleist-Museum
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Frankfurter spielen Kleist

Fr / 19.10.2012 / 19:30 

Die Familie Schroffenstein (Premiere)
Schauspiel von Heinrich von Kleist

Eigenproduktion der Messe und Veranstaltungs GmbH mit 
SchauspielerInnen und BürgerInnen in Kooperation mit dem 
Teatr im. J. Osterwy w Gorzowie Wielkopolskim WLKP, der Akademia 
Teatralna im. Aleksandra Zelwerowicza w Warszawie, der Sing-
akademie Frankfurt (Oder) und dem Chor Adoramus, Słubice. 

»Romeo und Julia« à la Heinrich von Kleist: Ottokar aus dem Hause Rossitz 
und Agnes aus dem Hause Warwand lieben einander. Doch ihre beiden 
Familien leben, obwohl miteinander verwandt, in Feindschaft.  Als der jüngste 
Sohn aus dem Hause Rossitz aus ungeklärten Gründen ums Leben kommt, 
beschuldigt seine Familie das verfeindete Haus Warwand des Mordes. Obwohl 
diese den Verdacht zurückweisen, beginnt ein brutaler Rachefeldzug, der 
allein auf Vorurteilen und Misstrauen gegründet ist. Nur die Kinder beider 
Familien glauben an eine bessere Zukunft.  

Was im Stück in einer Tragödie endet, gibt Anlass über das Entstehen von 
Vorurteilen, Misstrauen, aber auch die Kraft der Liebe und des kommunikati-
ven Miteinanders nachzudenken. Unter Mitwirkung von Chören aus Frankfurt 
(Oder) und Słubice lässt die Produktion die Tragödie zwischen einer deutschen 
und einer polnischen Familie stattfinden und besetzt die Familien mit deut-
schen und polnischen Schauspielern.

Gespielt wird in beiden Sprachen mit Übertitelung.
Regie: Johannes von Matuschka

Beginn der Veranstaltung in der Marienkirche. Nach dem 1. Akt 
gemütlicher Spaziergang durch die Stadt zum Kleist Forum. Fortsetzung des 
Schauspiels im großen Saal des Kleist Forum. 

Marienkirche / Kleist Forum: Tickets: 18,- € / 16,- € 
Last-Minute Tickets: 5,- € nur für Studenten, Schüler und Auszubildende

Präsentiert von radioeins und Antenne Brandenburg (rbb) 

Im Anschluß an die Vorstellungen können Sie 
die Abende der Kleist-Festtage im Festival-
treff in der Darstellbar gebührend ausklingen 
lassen: mit Musik, Getränken, Freunden, 
Künstlern und anderen Festivalbesuchern.
Kleist Forum / Eintritt frei

Kleist-Pakete

Das Kleist-Duo
 

1. Kleist Forum
Wählen Sie zwei aus drei Veranstaltungen 
für 30,- €
 

Die Familie Schroffenstein
Fr. 19.10. / 19:30 (Premiere) oder Do 25.10. / 19:30
 
Der zerbrochne Krug
So. 21.10. / 17:00
 
Das Käthchen von Heilbronn
So. 25.11. / 15:00 (14:30 Stückeinführung)

 
Verkauf nur an der Kasse im Kleist Forum. 
Tel. 0335. 40 10-0 / E-Mail: ticket@muv-ffo.de

2. Kleist-Museum
Wählen Sie drei aus vier Veranstaltungen 
und sparen Sie jeweils 20%.
 

Ich musste auf‘s Land, das war mir klar... mit Edda Gutsche
Fr. 19.10. / 17:00
 
Leben und Tod der Wilhelmine Krug,
geb. von Zenge, in Leipzig mit Hans-Jochen Marquardt
Sa. 20.10. / 17:00
 
Tritt ein in meinen Garten mit Danuta Schmidt und 
Michael Gwisdek
Sa. 20.10. / 19:00
 
Landpartie: Auf den Spuren von Heinrich von Kleists
So. 21.10. / ab 9:15

 
Verkauf nur an der Kasse im Kleist-Museum.
Tel. 0335. 53 11 55 / E-Mail: info@kleist-museum.de
 
Erwerben Sie zusätzlich eine Karte für 
Dieter Moor live für den reduzierten Preis von 10,- €.
Mo. 12.11. / 19:30  

Sparen Sie bis zu 
20% 

Sparen Sie bis zu 
20% 
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Kleist-Festtage Sa 20.10.

Sa / 20.10.2012 / 15:00 

Ein neues Haus für Kleist
Richtfest für den Neubau des Kleist-Museums

Im August 2011 haben die Bauarbeiten für den Erweiterungsbau des 
Kleist-Museums begonnen. Das Architekturbüro Lehmann hatte sich im 
Sommer 2010 mit seinem Entwurf für den Museumsneubau am europa-
weiten Architekturwettbewerb beteiligt und ist unter 202 Bewerbern als 
Sieger hervorgegangen. 

Kleist-Museum / Eintritt frei

Sa / 20.10.2012 / 17:00 

Frau Kantharos in Leipzig – Zu Leben und Tod 
der Wilhelmine Krug, geb. von Zenge, Kleists 
Braut / Vortrag und Gespräch mit Hans-Jochen 
Marquardt
 
Was Hans-Jochen Marquardt, ehemaliger Direktor des Kleist-Museums 
und ausgewiesener Kleist-Kenner, bei seiner akribischen Recherche für eine 
Monographie über Wilhelmine von Zenge, die Frau, die einst Kleists Braut war, 
in Bibliotheken und Archiven zu Tage gefördert hat, ist eine kleine Sensation: 
Zwei bislang unbekannte Briefe von Wilhelmine Krug, geb. von Zenge. In 
einem dieser Briefe nimmt Wilhelmine Krug Bezug auf Heinrich von Kleist. 

In seinem Vortrag erzählt Marquardt von den weiteren Ergebnissen seiner 
Recherchen: Er weist die Wohnorte der Familie Krug in Leipzig nach und zeigt 
den heutigen Zustand dieser Orte, belegt, wo Wilhelmine Krug in Leipzig 
gestorben ist, wann und wo sie beerdigt wurde, und dass es an jener Stelle 
heute nur einen Grabstein für ihren Ehemann Wilhelm Traugott Krug gibt. 
Dieses Wissen war zum Teil bis Mitte der vierziger Jahre des vorigen Jahrhun-
derts bekannt, dann aber in Vergessenheit geraten. Es wiederzufinden, glich 
kriminalistischer Aufklärungsarbeit – und auch davon erzählt Hans-Jochen 
Marquardt in einem spannenden Vortrag.

Kleist-Museum / Tickets: 5,- € / erm. 3,- €
Tickets nur im Kleist-Museum
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Heinrich von Kleist

Ach, Wilhelmine, welch ein unsägliches Glück mag in 

dem Bewußtsein liegen, seine Bestimmung ganz nach 

dem Willen der Natur zu erfüllen! 

Ruhe vor den Leidenschaften!! Ach, der unselige 

Ehrgeiz, er ist ein Gift für alle Freuden. - 

Darum will ich mich losreißen, von allen 

Verhältnissen, die mich unaufhörlich zwingen 

zu streben, zu beneiden, zu wetteifern. 

Denn nur in der Welt ist es schmerzhaft, 

wenig zu sein, außer ihr nicht.

Wilhelm Traugott Krug mit Ehefrau Wilhelmine Krug und 
Schwägerin Luise von Zenge in Leipzig. 

Silberstiftzeichnung von Friedrich August Junge
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Kleist-Festtage Sa 20.10.

Sa / 20.10.2012 / 19:00 

Tritt ein in meinen Garten 
Lesung und Gespräch mit Danuta Schmidt, 
Herausgeberin, und Michael Gwisdek, 
Schauspieler und Gartenbesitzer

Vielleicht ist es ja wahr: Wer einen Garten hat, lebt schon im Paradies, er 
kann die Natur nach seinen Vorlieben formen und genießen. Danuta Schmidt 
hat ein ganz besonderes Gartenbuch geschrieben: Sie bat Schriftsteller und 
Schauspielerinnen, Sportlerinnen und Musiker, Künstlerinnen und Lebens-
künstler um Eintritt in deren Gärten und beschreibt mit Sachverstand und 
Liebe zum Detail, was sie gesehen und von den Gartenbesitzern erfahren 
hat. Zutage kam Erstaunliches, Rührendes, Lustiges – und ein paar handfeste 
Gartentipps. 

Die Tipps, die Michael Gwisdek zu geben hat, sind für leidenschaftliche 
Gartengestalter vielleicht gewöhnungsbedürftig. »Ich kann stundenlang 
dastehen und das Unkraut gießen«, sagt der seit Jahrzehnten in Theater und 
Film präsente Schauspieler. Dass sein Gartenkonzept »kontrollierte Wildheit« 
ist, glaubt man sofort zu verstehen …

Kleist Forum / Tickets 8,- € / erm. 6,- €

Sa / 20.10.2012 / 21:00 

Mein Leben im Schrebergarten 
Lesung mit Wladimir Kaminer

Spießeridylle? Gartenzwergbiotop? Nein, der Schrebergarten ist das letzte 
wahre Paradies auf Erden. Das findet zumindest Wladimir Kaminer, der sich 
samt seiner Familie mit Spaten, Häcksler und Gartenschere in das Abenteuer 
Schrebergarten stürzt. 

Als Inhaber der Parzelle 118 in der Berliner Kleingartenkolonie »Glückliche 
Hütten« macht er täglich neue Erfahrungen und Bekanntschaften – auch 
mit den Vorschriften des Bundeskleingartengesetzes, gegen die er innerhalb 
kürzester Zeit samt und sonders verstößt. 

Er erzählt von Fruchtfliegen, Rhabarber und seinem Nachbarn Günther Grass, 
von einem flugunfähigen Kanarienvogel und Henry David Thoreau, von 
zahlreichen Wagnissen und unerwarteten Segnungen – darunter eine Tonne 
erntefrische Äpfel, die dringend Abnehmer sucht. 

Präsentiert von radioeins (rbb)

Kleist Forum / Tickets: 16,- € / 14,- €

 

- Programm zum Downloaden
- Ausführliche Informationen zu Künstlern, 
  Stücken, Projekten und Veranstaltern
   
        Werden Sie Fan auf facebook. 
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Kleist-Festtage So 21.10.

So / 21.10.2012 / 9:15 - 16:00 

Landpartie
Auf den Spuren Heinrich von Kleists  

Auf den Spuren des Dichters Heinrich von Kleist führt die Landpartie zu 
Schlössern und Herrenhäusern in der Mark Brandenburg, an Orte, die Kleist 
besuchte oder mit deren früheren Besitzern er in Verbindung stand – aber 
auch an versteckte Orte von kulturgeschichtlicher Bedeutung. Die Fahrt geht 
über Neuhardenberg und Bärwinkel nach Friedersdorf, und von dort weiter 
über Jahnsfelde nach Steinhöfel. 
Im Kunstspeicher Friedersdorf ist Gelegenheit für eine Mittagspause (Selbst-
zahler) und in Steinhöfel laden wir im Schlosspark zu einem Kaffee-Picknick 
(im Teilnehmerbeitrag inbegriffen) ein. Bei schlechtem Wetter wird das Pick-
nick durch eine gemütliche Kaffeerunde im Kleist-Museum ersetzt. Rechtzeitig 
führt der Weg zurück in die (Kleist-) Stadt, wo um 17 Uhr Gelegenheit für 
einen ganz städtischen Genuss, den Besuch eines weiteren Theaterabends, ist.
Aufs Land! Wir laden Sie herzlich ein, Kultur und Landschaft Brandenburgs zu 
entdecken.

Anmeldungen: Kleist-Museum per mail:info@kleist-museum.de; 
per Telefon: 0335. 53 11 55 oder per Fax: 0335. 500 49 45

Teilnehmerzahl: 45 Personen, bei mehr Anmeldungen als vorhand-
enen Plätzen entscheidet die Reihenfolge des Anmeldeeingangs. 
Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich.

Abfahrt: 9.15 Uhr ab Kleist-Museum, Faberstraße 7
9.30 Uhr ab Frankfurt (Oder) Bahnhof 
(Für Gäste aus Berlin und Brandenburg: RE 1 Ankunft FFO um 
9.13 oder 9.26 Uhr; Abfahrt Berlin Hauptbahnhof um 8.04 Uhr oder 
8.18 Uhr, weitere Einstiegsbahnhöfe in Berlin und Brandenburg
siehe www.bahn.de)

Tickets: 35,- € 

Leistungen: Bustour, sachkundige Führungen zu den historischen 
Stätten, Picknick in Steinhöfel bzw. Kaffee und Kuchen im Kleist-
Museum.

Treffpunkt: Kleist-Museum

So / 21.10.2012 / 17:00 

Der zerbrochne Krug 
Schauspiel von Heinrich von Kleist  
Staatsschauspiel Dresden

Der Dorfrichter Adam hat einen Kater, und zerschunden im Gesicht ist er auch. 
Trotzdem: Heute ist Gerichtstag, und zu allem Überfluss steht der Richter un-
ter Beobachtung. Der Rat Walter soll ihm auf die Finger schauen, wie es denn 
wohl so steht um die Rechtspflege auf dem platten Land. Und gleich der erste 
Fall hat es in sich. Die Witwe Marthe Rull klagt an, der Ruprecht, der Knecht, 
habe ihre Tochter bedrängt und bei der überstürzten Flucht aus dem Haus 
ihren so wertvollen Krug zerschlagen. Sagt sie. Doch schon bald erscheint die 
Sache in ganz anderem Licht ...

Kleists Drama vom Krug, der zerbrach, und von der Suche nach dem Schuldi-
gen, die der Dorfrichter Adam leitet, der es doch am Ende selber war, ist laut 
Untertitel ein »Lustspiel«, eine Komödie. Und in der Tat hat es viel Komisches, 
dabei zuzusehen, wie sich einer im Gespinst seiner eigenen Lügen verstrickt 
und schließlich zu Fall kommt. Dennoch: Im »Zerbrochnen Krug« gähnen auch 
schon bald die Abgründe hinter und unter den Personen auf – was wie eine 
Provinzposse um Schuld, Lug und Betrug daherkommt, erweist sich schnell 
als ein Drama um Macht und Machtmissbrauch, es erzählt in der kleinen Welt 
von der großen – komisch und ernst zugleich.

Regie: Roger Vontobel 
Präsentiert von Antenne Brandenburg (rbb)

Kleist Forum / Tickets: 18,- € / 16,- € / 8,- € Schülergruppen 
Last-Minute Tickets: 5,- € nur für Studenten, Schüler und Auszubildende  

Während des Festivals
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… und außerdem

Slam Poetry für Schüler

Frank Klötgen, Slam-Poet und Netz-Literat sowie seit 25 Jahren und 15 CDs
Sänger und Texter bei Marilyn`s Army kommt auf Einladung des Kleist-Muse-
ums nach Frankfurt (Oder), zu den Kleist-Festtagen, und zwar zum zweiten 
Mal. Im letzten Jahr begeisterte der 1968 in Essen geborene »echte Dichter« 
(Die Welt), Kommunikationswissenschaftler und Slam-Poet Schüler- und 
Lehrerschaft gleichermaßen. Dem Wunsch nach einem Wiedersehen und Wie-
derhören kommt der in Berlin wohnende Gewinner zahlreicher Poetry-Slams 
gern nach und bleibt diesmal gleich für zwei Tage, um nach dem Besuch 
im Liebknecht- und im Gauß-Gymnasium auch Schülerinnen und Schüler in 
Eisenhüttenstadt und Fürstenwalde zu begeistern.  

Klötgen ist permanent auf Lese-Reise, außerdem DJ und einstmaliger Deut-
scher Vizemeister im Skateboardfahren, mehr über ihn auf www.hirnpoma.de.

Tickets: 1 €

Die Kleist WG

… ist bald Geschichte! Unwiderruflich letzte Gelegenheit zum Besuch des 
internationalen Jugend-Kunst-Projekts ist zu den Kleist-Festtagen, am 
20. Oktober schließt diese außergewöhnliche Ausstellung endgültig ihre 
Türen.

Letzte Führungen: 
18. und 19. Oktober: 
11, 13, 15 und 17 Uhr, 
20. Oktober 11 und 13 Uhr. 

Tickets mit Führung:  3 €, erm. 2 €
Tickets ohne Führung: 2 €. erm. 1 € 

Öffnungszeiten: Di- Sa 11 bis 17 Uhr 

So / 21.10.2012 / 14:00 

Kürbiskunst für Kinder und Gartengespräch

Im idyllischen Garten für Heinrich von Kleist vor dem Kleist Forum lädt
unsere Theaterpädagogin Caroline Schließmann ein, mit Kindern Kürbiskunst 
zu gestalten. Für die Erwachsenen gibt es die Gelegenheit, einen Experten zu 
dem Thema »Garten« zu befragen.

DER SINN 
VON GRENZEN
Ein dreitägiger Kunstmarathon von Freitag bis Sonntag: Ausstellungen, 
Performances, Vorträge, mit Künstlerinnen und Künstlern aus aller Welt 
im Słubicer und Frankfurter Stadtraum. 

Der Schwerpunkt der Präsentationen liegt auf Fotografie, Multimedia, 
Video und Installationen.

Freitag, 19.10.2012, 15:15 Eröffnung des Festivals
(Słubicer Kulturhaus SMOK)

http://labirynt.slubice.eu
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Kleist-Festtage Informationen

Vorverkaufsstellen
Messe und Veranstaltungs GmbH
im Kleist Forum
Tel. 0335. 40 10 120
E-Mail: ticket@muv-ffo.de

Kleist-Museum
Tel. 0335. 53 11 55
E-Mail: info@kleist-museum.de

Tourist-Information 
Frankfurt (Oder)*
Tel. 0335. 32 52 16
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 - 14

Märkische Oderzeitung 
Ticketservice*
Tel. 01801. 3 35-555**
Mo. - Fr. 8:00 - 18:00

Atlasreisebüro 
Spitzkrugcenter*
Tel. 0335. 60 68 60

Atlasreisebüro Südringcenter*
Tel. 0335. 56 60 20

Tourismusverein e.V. 
Oder-Region Eisenhüttenstadt*
Tel. 03364. 41 36 90

Fürstenwalder Tourismusverein 
e.V.
Tel. 03361. 76 06 00

Atlasreisebüros 
Eisenhüttenstadt*
Tel. 03364. 4 30 33
Tel. 03364. 4 60 38

Fremdenverkehrsverein 
Schlaubetal e.V. Müllrose*
Tel. 033606. 77 29 0

Märkische Tourismuszentrale 
Beeskow e.V.*
Tel. 03366. 4 22 11

Mehr Informationen auch unter kleistfesttage.de

Ermässigungen im Kleist Forum und im Kleist-Museum

Für Schüler, Studenten, Auszubildende, Schwerbehinderte und 
ihre Begleitperson, Empfänger von ALG I und ALG II, Inhaber des 
Frankfurt-Passes, Grundwehr- und Zivildienstleistende, Freiwillige 
im sozialen und ökologischen Jahr (§ 2 FÖJ und § 2 SozDiG) gelten 
ermäßigte Eintrittspreise bei entsprechendem schriftlichem
Nachweis. Ermäßigte Gruppentarife sind ab 12 Personen möglich.

* Die regionalen Vorverkaufsstellen erheben eine 
 Vermittlungsgebühr.
** 3,9 ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, ggf. abweichende   
 Preise aus Mobilfunknetz
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